
 
 

 

 
 

Jahrgang: 72 / Nummer 2         April 2002 

 
Einladung zum gemütlichen Nachmittag 

Der Siedlerverein Praunheim lädt alle Mitglieder ab 60 Jahre zu einem gemütlichen 
Nachmittag mit Kaffee, Tee und Kuchen recht herzlich ein und zwar am: 

 

Freitag, den 19. April 2002  
von 15.00 bis 18.00 Uhr 

im Saal der Christ-König-Gemeinde 
Damaschkeanger 156. 

 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und werden Sie wieder mit Musik unterhalten.  

________________________________________________________________________________________ 
 

Rufen Sie bitte bis 15. April an oder geben die Anmeldung ab bei: 
 

 

Irene Treffert  
Georg Treusch 
Hilde Volz 
 
________________________________ abschneiden __________________________________________ 

 

Anmeldung 
 

Ich werde am gemütlichen Kaffee-Nachmittag des Siedlervereins 
 

am Freitag, den 19. April 2002 
 

mit ............. Person/en         teilnehmen. 
 
Name.................................................................................. 
 
Straße.................................................................................. 
 
 

SIEDLERVEREIN 
FRANKFURT AM MAIN - PRAUNHEIM e.V. 
GEGRÜNDET 1927 

 Verantwortlich: Der Vorstand 
Am Ebelfeld 166, 60488 Frankfurt am Main, Telefon (069) 58 70 910 oder Telefon=Fax (069) 768 18 78 
Bankverbindung: Siedlerverein Praunheim e. V. Konto 321 741 609, Postbank Ffm. BLZ 500 100 60 

Internet:  www.siedlerverein.de 

Mitteilungsblatt 



 
 

Siedlerverein-Vorstand (Stand 22.2.2002) 
 

Überhängende Hecken 
Wir wurden mehrmals gebeten, darauf hinzuweisen, dass einige Anlieger ihre Hecke in den 
Vorgärten über den Gehweg wachsen lassen, was eine Behinderung für die Fußgänger darstellt. Wir 
hatten bereits früher schon darauf hingewiesen, dass die Hecke nicht über die 
Grundstücksgrenze ragen darf. Das Straßenbauamt, das für die Gehwege zuständig ist, hat in 
einigen Fällen schon Anlieger deswegen angeschrieben. Teilweise liegt es wohl daran, dass die 
Hecke zu dicht an die Grenze (Vorgarten / Bürgersteig) gepflanzt wurde, so dass diese ständig 
geschnitten werden muss. 
Bei den Hecken hinter dem Haus ist dies anders: dort kann die Hecke bis 50 cm über die 
Grundstücksgrenze ragen, aber bitte nicht mehr. Diese Hecken wurden beim Bau der Siedlung auf 
die Grundstücksgrenze gepflanzt. 
 

Kanalverlegung Theodor- Fischer-Weg 
Vor ein paar Tagen erhielten Anlieger obiger Straße ein Schreiben mit Antragsformular über 
Möglichkeiten der Entwässerung der Vordächer im Rahmen der Neuverlegung der Schmutz- 
und Regenwasserkanäle. Wir haben zu diesem Thema mit der Stadtentwässerung ein 
gemeinsames Gespräch vor Ort nach den Osterferien vereinbart, wobei uns auch das 
Antragsformular näher erläutert werden soll. Wir werden Sie informieren. 
 
 
 
 



 
Nachwahlen bei der Jahreshauptversammlung im Februar 2002 
Herr Walter Wagner, Damaschkeanger 71, hat auf eigenen Wunsch sein Amt als Siedlungswart 
und Gartenvertrauensmann abgegeben. Herr Wagner war im Siedlerverein von 1973 bis 1988 als 
Revisor tätig, übte seit 1988 das Amt eines Siedlungswartes aus und war den Gartenpächtern seit 
vielen Jahren als Gartenvertrauensmann behilflich. Wir danken Herrn Wagner recht herzlich für 
seine tatkräftige Mitarbeit im Vorstand und Verein. Wir wünschen ihm alles Gute für die Zukunft, 
besonders Gesundheit. Als Vertrauensmann für die Gartenanlage Ia, also als Nachfolger für Herrn 
Wagner, hat sich Herr Manfred Beck zur Verfügung gestellt. Als neue Siedlungswartin wurden für 
den III. Bauabschnitt Frau Rübner und als Vertreter Herr Marthen  gewählt. 
 

Herr Siegwart Eller hat das Amt des Gartenobmanns abgegeben, da er eine andere, ihn zeitlich 
belastende Aufgabe übernommen hat. Wir danken Herrn Eller, der dieses Amt zwei Jahre mit vielen 
neuen Ideen ausgeführt hat. Die Versammlung wählte Herrn Klaus Rehn als Nachfolger. Herr Rehn 
ist seit 2 Jahren Vertauensmann der Garten-Anlage II. 
 

Frau Karin Ade hatte schon vor einigen Monaten um Entlastung als Sozialwartin im III. 
Bauabschnitt aus beruflichen Gründen gebeten. Wir danken Frau Ade, die seit 1997 mit viel Liebe 
die Betreuung der älteren Siedler übernommen hatte. Als Nachfolgerin wählte die Versammlung 
Frau Hilde Volz. Frau Volz hat inzwischen schon die Tätigkeit aufgenommen und einigen ältern 
Siedlern die Geburtstags- Glückwünsche des Siedlervereins überbracht. 
 

Frau Irene Treffert,  ist seit 1971 Sozialwartin im I. und II. Bauabschnitt. Anfangs teilte sie sich die 
Besuche der älteren Mitglieder mit Herrn Georg Schubert (bis 1977) und Frau Ottilie Schneider, 
Am Ebelfeld 233. Seit 1992 führt sie diese Betreuung alleine aus. Frau Treffert möchte nach über 
30 Jahren im Juli d. J. das Amt abgeben. Bei der Jahreshauptversammlung haben sich als 
Nachfolgerin Frau Christel Kohlhepp (für den II. Bauabschnitt) und Frau Margot Beck (für I. 
Bauabschnitt) bereit erklärt und wurden von der Versammlung bestätigt. Frau Kohlhepp und Frau 
Beck werden in Kürze Frau Treffert unterstützen und sie dann im Juli ablösen. 
 

Alte Bilder oder Dokumente gesucht 
Wir bauen z. Zt. ein Archiv auf mit Bildern und Dokumenten aus unserer Siedlung. Durch 
Nachfragen haben wir schon eine Menge interessanter Bilder erhalten, die wir digital gespeichert 
haben. Sicher gibt es in Ihren alten Fotoalben noch Bilder aus der Zeit ab 1927 bis 1960. Schauen 
Sie doch bitte mal nach oder fragen Sie bei Verwandten. Zum Beispiel fehlen uns noch Bilder über 
die Splittergräben, die 1943 in allen 3 Bauabschnitten erstellt und 1947 gesprengt wurden oder 
über die durch Bomben zerstörten bzw. beschädigten Häuser in der Siedlung oder Ansichten der 
früheren Geschäfte. Wer hat noch Bilder oder Dokumente aus dieser Zeit? Wir würden uns 
freuen , wenn wir durch Ihre Bilder die Sammlung vervollständigen könnten. Rufen Sie bitte bei 
Herrn Pressler unter 76 41 72 oder bei einem Vorstandsmitglied an. Danke! Die Originale werden 
Ihnen auf jeden Fall umgehend zurückgegeben. Auf der Jahreshauptversammlung im Februar hatten 
wir einige alte Bilder gezeigt, ein Teil soll in einem Buch demnächst erscheinen. 
 

Mitteilungsblätter-Sammlung 
Unsere Sammlung der Siedlerverein- Mitteilungsblätter von 1927 bis heute ist nicht vollständig. Es 
fehlen einige Ausgaben aus der Zeit von 1933 bis 1945. Wer besitzt noch Mitteilungsblätter aus 
dieser Zeit? Wenn Sie solche besitzen, melden Sie sich bitte bei G. Kochen Tel. = Fax 768 18 78. 
 
 
 
 
 
 
 



Satzung über die Straßenreinigung in der Stadt Frankfurt am Main ( Auszug), 
beschlossen am 27.02.1992 von der Stadtverordnetenversammlung: 
§ 10 Winterdienst 
(1) Der Winterdienst auf Fahrbahnen wird von der Stadt im Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit 
durchgeführt. 
(2) Die Pflicht, die Gehwege für die Fußgänger vom Schnee zu räumen und bei Schnee- und 
Eisglätte zu streuen, wird den ... Grundstückseigentümern und den ihnen gleichgestellten 
Personen auferlegt. Im Nachtrag sind auch die Besitzer (z. B. Mieter oder Pächter) der 
betroffenen Grundstücke verpflichtet. 
(3) Auf befahrbaren Straßen ohne ausgebauten Gehweg und ohne befestigten Seitenstreifen 
sowie in verkehrsberuhigten Bereichen gilt beiderseitig ein 1,50 m breiter Bereich entlang der 
Grundstücksgrenze als Gehweg im Sinne dieser Vorschrift. 
(4) Bei Schneefall und Frostwetter besteht die Räum- und Streupflicht an allen Tagen in der Zeit 
von 7.00 bis 22.00 Uhr. 
(6) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Pflichtigen die Gehwege .... mit Sand, Feinsplitt oder 
anderen zugelassenen, abstumpfenden Stoffen so zu bestreuen, dass ein gefahrloses Begehen 
gewährleistet ist. Auftauende Mittel (z. B. Streusalz) sind nur dann zu verwenden, wenn durch 
andere Streumittel die Glätte nicht beseitigt werden kann. 
 

Angebot für Winterdienst (Schnee-Räumungs-Dienst) 
Im vergangenen Jahr hatte FES dem Siedlerverein einen Schnee-Räumungs-Dienst angeboten. 
Dieses Angebot gilt zu gleichen Bedingungen auch für das Winterhalbjahr 2002/2003: 
Der Dienst gilt vom 1. November bis zum 15. April des nachfolgenden Jahres und umfasst pauschal 
10 Räumungseinsätze einschließlich Streuen bei Winterglätte. FES übernimmt die Haftung für alle 
Sach- und Personenschäden, die auf eine schuldhafte Unterlassung der in Auftrag gegebenen 
Arbeiten zurückzuführen sind. Kosten: 
Maschinell: 2,97 € pro m2, von Hand: 3,99 € pro m2, plus MWSt. 
Jeder weitere Einsatz: 0,16 € pro m2, plus MWSt. 
Beispiel: Am Ebelfeld, gerade Nr., Gehweg (maschinell) 9 m² und Hauseingang (von Hand) 4 m². 
Kosten: 10 Räumungseinsätze = 42,69 € plus MWSt. 
Wir hatten im Sommer 2001 das Angebot von FES zunächst dem I. und II. Bauabschnitt mitgeteilt. 
Daraufhin haben sich eine ganze Anzahl Interessenten gemeldet und mit FES einen Vertrag 
abgeschlossen. Nicht alle wurden berücksichtigt, sollen aber laut Aussage von FES für das 
kommende Winterhalbjahr ein Angebot erhalten. 
Bei dem III. Bauabschnitt (Fritz- Schumacher Weg bis Messelweg) besteht laut 
Reinigungssatzung der Stadt (s. oben) bei den Häusern ohne Gehweg eine Räumpflicht (1,50 
m der Straße), sodass es sicher auch hier Interessenten gibt. 
Interessenten füllen bitte den unteren Abschnitt aus und geben ihn bis Anfang Juni bei G. Kochen, 
Damaschkeanger 130, Tel. = Fax  768 18 78 ab. Wir leiten Ihre Anfrage gesammelt an FES weiter. 
Sie können auch direkt FES ansprechen, sollten aber G. Kochen darüber informieren. Anschrift: 
FES GmbH Vertrieb, z. Hd. Herrn Odenweller, Weidenbornstraße 40,  60389 Frankfurt, 
Tel. 0170-2249980,  Fax: 212-38407 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
An Siedlerverein Praunheim (Damaschkeanger 130):  Datum: ........................................ 
 
Ich bin an einem Winterdienst von FES gemäß Mitteilungsblatt April 2002 interessiert: 
 
Vorname  Nachname: .................................................................................. 
 
Straße: ...............................................................................Tel. / Fax: .................................. 


